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JULIAN ROSEFELDT | IN THE LAND OF DROUGHT

 

24. JUNI – 23. JULI 2017 

ST. AGNES | NAVE 

ERÖFFNUNG: 23. JUNI, 18-21 UHR 

 

 

Die KÖNIG GALERIE freut sich, Julian Rosefeldt‘s (geb. 1965) erste 
Einzelausstellung in der Galerie zu präsentieren. Im großen Ausstellungsraum 
von St. Agnes (Nave) wird die neue Videoinstallation mit dem Titel „In the 
Land of Drought“ gezeigt. Das Material für die Arbeit wurde in Marokko und 
dem Ruhrgebiet gedreht. 

 

Als verdichtete Fassung von Rosefeldts filmischer Auseinandersetzung mit 
Joseph Haydns „Schöpfung“ für die Ruhrtriennale 2015 entstanden, wirft „In 
the Land of Drought“ (2015/2017) ein Schlaglicht auf das Verhältnis des 
Menschen zu der durch seine Eingriffe veränderten Umwelt. Die von 
atmosphärischen Klängen und einem pulsierenden Summen begleitete 44 Minuten 
lange Arbeit blickt aus einer imaginären Zukunft zurück auf das Anthropozän: 
die Erde im Zeitalter nach ihrer Umgestaltung durch den Menschen. Eine Armee 
von Wissenschaftlern scheint mit einer archäologischen Untersuchung der 
Überreste der menschlichen Zivilisation beschäftigt, die ihre eigene 
Auslöschung herbeigeführt hat. Meditative Bilder – das gesamte Material wurde 
mit einer Drohnenkamera aufgenommen – zeigen eine trostlose Landschaft und 
Ruinen. Die Vogelperspektive der Drohne, die auch an Überwachung denken 
lässt, nimmt den menschlichen Betrachter aus dem Spiel und hält uns Zuschauer 
auf Abstand. Nach und nach treten immer mehr Gestalten in weißer 
Laborkleidung auf, die die Ruinen der Zivilisation inspizieren – in 
Wirklichkeit handelt es sich um verwaiste Filmsets in der Nähe des 
Atlasgebirges.  

 

Die zweite Hälfte des Films versetzt die Zuschauer in die ähnlich freudlose 
Landschaft des Ruhrgebiets, die mit den Hinterlassenschaften der 
Industrialisierung übersäht ist. Dieselben ‚Wissenschaftler’ streifen 
zwischen Fördertürmen und Schachtanlagen durch die verlassene Bergbauregion 
und erreichen schließlich ein Amphitheater. Von der himmlischen Warte des 
Zuschauers aus gesehen gleicht das Amphitheater einem allsehenden Auge, das 
so den panoptischen Blickwinkel aus der Luft spiegelt. Ein Dialog entfaltet 
sich zwischen den beiden Perspektiven von Kontrolle: dem Auge auf der Erde 
und dem darüber schwebenden Drohnenauge. Während das gleichmäßige Summen sich 
rhythmisch steigert und einen Höhepunkt erreicht, versammeln sich die 
Gestalten, nur um sich wieder zu zerstreuen. Die an Zellteilung erinnernde 
pulsierende Bewegung der weißen Figuren deutet einen optimistischen Blick in 
die Zukunft einer aus den Fugen geratenen Welt an, die der Mensch einst 
mitgestaltet hat. 

JEPPE HEIN | DON’T EXPECT ANYTHING - BE OPEN TO EVERYTHING

12TH OCTOBER – 5TH NOVEMBER 2017

ST. AGNES | NAVE

Every day will be an opening. For four weeks, from Thursday to Sunday, 
something different will happen every day in the KÖNIG GALERIE, St. Agnes. 
Every day I’ll be there to experience it with you: don’t expect anything, be 
open to everything!

In my work I’m interested in the dialogue between the viewer and the 
artwork, the space, other viewers and themselves. With every new project I ask 
myself: how can I touch people and encourage an exchange with their environment, 
in particular other people? The artwork here is the tool, the impetus I use 
to communicate with the world and with others. Sometimes we’re surprised or 
irritated in the process, sometimes we have to smile or pause for a moment. We 
have so many different impressions and experiences every day when we encounter 
things and each other. It’s in these encounters that we connect with the inner 
and the outer world. Sometimes we gain distance from it, sometimes it brings 
us closer. 

I’ve been thinking for some time about the question of what happens when 
the artwork as impetus disappears? What does an exhibition look like without 
objects? Can this exchange between myself, others and the space happen just 
as spontaneously, intensely and animatedly? What does it take to sharpen our 
awareness and experience each other?

We will be at the centre of this exhibition, sharing 16 different 
experiences on 16 days with a whole host of guests. 

We will be the art work  – every day different, every day new. 

Jeppe Hein

St. Agnes | Nave will open

Thursdays, Fridays and Saturdays from 6:30 PM to 7 PM. The event starts at 7PM.

Sundays from 11:30 AM to 12 AM. The event starts at 12 AM.

In order to maintain concentration in the room, there will be no admission 
after the event started unfortunately.

From Monday to Wednesday there will be workshops for kindergartens and 
schools with prior registration. Contact workshops@koeniggalerie.com for more 
information and to register. 


